
NACHRICHTEN

LIVE-STREAM

Wissensforum zum
Thema Selbstdisziplin
Waldshut-Tiengen (jsc) „Nicht

das Anfangenwird
belohnt, sondern
das Durchhalten“,
sagtMarc Gassert.
Als selbst ernann-
ter „blonder Sha-
olin“ referiert der
Kommunikations-
wissenschaftler
und Kampfsport-

ler zumThema Selbstdisziplin
beim SÜDKURIER-Wissens-
forum amDienstag, 13. Okto-
ber, das aufgrund der Corona-
Pandemie ausschließlich ab
19.30 Uhr im Internet verfolgt
werden kann. Der Zugangs-
code zumLive-Stream kos-
tet 59Euro, für SÜDKURIER-
Abonnenten und Kunden der
Sparkasse Hochrhein 39 Euro.
Bestellungen sindmöglich per
Telefon 07531/99910 48 bei
unserer Partneragentur Spre-
cherhaus, erreichbar vonMon-
tag bis Donnerstag von 9 und
16Uhr sowie freitags von 9 und
14Uhr. Zudem kann online be-
stellt werden (www.suedkurier.
de/wissensforum-wt).

ZEUGENAUFRUF

Auseinandersetzung
nach angeblichem Unfall
Waldshut-Tiengen – Zu einem
Auffahrunfall und einem an-
schließenden Vorfall am Sams-
tag gegen 17.30 Uhr in Tiengen
sucht die Polizei Zeugen. Nach
Angaben einer 21 Jahre al-
ten Skoda-Fahrerin soll ihr ein
VW-Fahrer in Höhe der Ein-
mündungWutachstraße auf-
gefahren sein, als sie verkehrs-
bedingt bremsenmusste. Der
VW-Fahrer habe danach ver-
sucht, zu flüchten. In der Ost-
preußenstraßemussten beide
Autofahrer wegenGegenver-
kehr anhalten. Die 21-Jährige
soll den VW-Fahrer aufgefor-
dert haben, auszusteigen und
sich auszuweisen. Daraufhin
soll es zu einer Schubserei ge-
kommen sein. DemVW-Fah-
rer soll anschließend endgültig
die Flucht gelungen sein. Der
46-Jährige konnte zuHause an-
getroffenwerden. Er bestritt, ei-
nen Unfall gehabt zu haben. An
seinemAuto war kein augen-
scheinlicher Schaden feststell-
bar. Am Skodawar die Heck-
stoßstange eingedrückt. Das
PolizeirevierWaldshut-Tiengen
bittet Zeugen, sich zumelden
unter Telefon 07751/8316531.

CDU bereitet sich auf Superwahljahr vor

Waldshut-Tiengen (ufr) „Wir wer-
den uns mit ganzer Kraft auf das Su-
perwahljahr 2021 einstellen“, sag-
te Felix Schreiner beim Parteitag des
CDU-Kreisverbandes Waldshut in der
Tiengener Stadthalle. Der Kreispartei-
tag fand unter Corona-Bedingungen
statt. Das heißt mit großzügigem Ab-
stand zwischen den Sitzplätzen und
Maskenplicht beim Umhergehen in
der Halle.
Der Bundestagsabgeordnete Felix

Schreiner sprach als alter und neuer
Kreisvorsitzender zu 60 stimmberech-
tigten Mitgliedern und einigen Gäs-
ten. Bei den Wahlen erhielt er 57 Ja-
Stimmen.Neu indenVorstand gewählt
wurde der Internetbeauftragte Dirk
Böckler. Die Inhaber der übrigen Vor-
standsämterwurdenmit großenMehr-
heiten in ihren Ämtern bestätigt. Der
Kreisvorsitzende hob in seiner Rede

mit Blick auf dieCorona-Pandemieher-
vor, dass es gerade in schwierigen Zei-
tenwichtig sei, politischeVeranstaltun-
gen,wie denKreisparteitag, abzuhalten
und Entscheidungen zu treffen. Dies
um zu zeigen, dass Demokratie auch in
schwierigen Zeiten funktioniere.

DieRegionweiter voranzubringen, ist
für denKreisvorsitzendenundBundes-
tagsabgeordneten Schreiner erklärtes
Ziel der CDU vor Ort: „Wir wollen un-
sere Heimat zukunftsfest machen und
unsmit einemklarenKurs für dieMen-
schen unserer Heimat einsetzen.“ Dass
dabei die Finanzennicht ausdenAugen
verloren werden sollten, machte Kreis-
schatzmeister Ulrich Jahnmit Blick auf
denAbschluss 2019deutlich. Jahn sieht
es als unumgänglich an, dass sich der
Kreisverband mit der Entwicklung be-
schäftigt, dassweniger Einnahmenhö-
heren Ausgaben bei steigenden fixen

und variablenKosten gegenüberstehen
würden.
Ehrengast des Kreisparteitags war

der gebürtige Bad Säckingener Thors-
ten Frei (stellvertretender Vorsitzen-
der der CDU/CSU Fraktion im Bundes-
tag und stellvertretender Vorsitzender
der CDU Baden- Württemberg). Frei
war einige Jahre Vorsitzender der CDU
im Landkreis Waldshut und Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion im Gemeinderat
BadSäckingen. Aucher gingnebenThe-
men wie Migration und Sicherheit, auf
die Corona-Pandemie ein und beton-
te: „Kein Land ist bislang so gut durch

die Pandemie gekommenwieDeutsch-
land.“ Nach seiner Aussage hätte die
Pandemie besonders mit Blick auf die
von Land und Bund gewährten finan-
ziellen Hilfen für die Wirtschaft, ge-
zeigt, dass die Politik in der Lage sei,
schnell und durchgreifend zu handeln.
Die CDU- Landtagsabgeordnete Sabi-
ne Hartmann-Müller appellierte in ih-
rer kurzen Ansprache an alle, sich an-
gesichts von Corona vernünftig und
verantwortungsbewusst zu verhalten
und die Regeln einzuhalten. Dann sei
sie zuversichtlich, dass wir gestärkt aus
der Krise hervorgehen.

Kreisverband bestätigt bei Partei-
tag seinen Vorstand. Gastredner
Thorsten Frei: „Deutschland ist
gut durch Pandemie gekommen“

Vorstand und Gäste (v. l.): Felix Schreiner (Kreisvorsitzender), Elife Kizilhan (Geschäftsfüh-
rerin), Dieter Zauft (stellvertretender Kreisvorsitzender), Ulrich Jahn (Schatzmeister), Philipp
Studinger (Pressesprecher), Sabine Hartmann-Müller (Landtagsabgeordnete) und Thorsten
Frei (stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU Bundestagsfraktion). BILDER: FREUDIG

Ministerin nimmt Waldschäden in Blick

Kreis Waldshut – Was wird aus dem
Ökosystem Wald? Dieser Frage gingen
am Samstag auf Einladung der SPD-
Bundestagsabgeordneten Rita Schwar-
zelühr-Sutter rund 30 Personen aus
Politik undWissenschaft sowie Forstex-
pertenundWaldbesitzer auf einer fach-
lich gut vorbereiteten Waldexkursion
imRaumWeilheimnach. SPD-Bundes-
umweltministerin Svenja Schulze war
direkt ausBerlin angereist, umsich vom
Wissensstand der Experten vor Ort zu
informieren. Beiden Politikerinnen sei
der unmittelbare Dialog mit den Prak-
tikern wichtig, so Rita Schwarzelühr-
Sutter. SchadensbilanzundZukunft der
Wälder waren beherrschendes Thema
ihrer Sommergespräche.
Landrat Martin Kistler hieß die Mi-

nisterin und Anwesende willkommen.
4000 Hektar Wald seien in drei trocke-
nen Jahren im Landkreis Waldshut ab-
gestorben, der für Bevölkerung, Wirt-
schaft und Tourismus wichtig sei.
Professor Ulrich Schraml, Leiter der
ForstlichenVersuchs- undForschungs-
anstalt (FVA) in Freiburg, skizzierte das
fachliche Programm und erklärte mit-
tels Schaubild die schrittweiseBewälti-
gungderWaldschäden: „Wir versuchen
zu verstehen, was jetzt gerade passiert
und inder Prognose gut zu sein,welche
Baumarten es seinwerdenunddenPro-
zess, der gesellschaftlich geführt wer-
denmuss, zu begleiten.“
Helge vonGilsa, Leiter desKreisforst-

amtes, führte im Anschluss die Teil-
nehmer durch den Wald. Praktische
Einblicke im abgestorbenen und der
Natur überlassenen Fichtenwald sei-
ner Gemeinde gab Bürgermeister Ste-
fan Kaiser aus Albbruck. Diese Praxis
habe wirtschaftliche und ökologische
Vorteile. Jungpflanzen kämen von al-
lein. Der Gewinn der Gemeinde von
jährlich 60.000 Euro bei 180 Hektar sei
auf Null gesunken. Privatwaldbesit-
zer bräuchten Unterstützung und hät-
ten verständlicherweise oft keine Lust
mehr. Eine Waldgemeinschaft, der Zu-
sammenschluss von Waldbesitzern,
biete für sie eine Lösung und Möglich-
keiten zur gewinnbringenden Bewirt-
schaftung. Rund120hätten sichbereits
für diesesModell entschlossen. Es gäbe
aber noch viele engagierte Waldeigen-
tümer, die unermüdlich anderWieder-
bewaldung für die künftigeGeneration
arbeiten. Stefan Kaiser gab der Minis-
terin auf denWeg, ihnen etwas von der
CO

²
-Steuer zukommen zu lassen und

Antragsverfahren einfach zu gestalten.
Beim nächsten Halt im Privatwald von
Familie Ebe auf Gemarkung Oberal-
pfen (Stadt Waldshut-Tiengen) wurde
gezeigt, wie auf 2,2 Hektar inzwischen
2400 Bäume wie Schwarznuss, Edel-
kastanie, Vogelkirsche, Douglasie und
Tanne gepflanzt worden sind. FürNeu-
pflanzen gab esZuschüsse.ÜbrigeKos-
ten fürHilfsmittelwie Schutzhüllen ge-
gen Rehverbiss habe der Waldbesitzer
zu tragen. Christian Ebe plädierte da-
für, dass die Kosten nicht durch betrof-
fenePrivatwaldbesitzer, sonderndurch
Verursacher der CO

²
-Emittenten über-

nommenwerdenmüssten.
Dass Wissenschaft und Forschung

sich intensiv mit Klimafolgeschä-
den des Waldes und dessen Erhalt mit
Schutz von Wasserresourcen beschäf-
tigen, ging ausdenVorträgen vonHeike
Puhlmann und Ulrich Kohnle von der
ForstlichenVersuchs- undForschungs-
anstalt hervor. Puhlmann erwähnte,
dass es dank der Erfindung des Kataly-
sators gelungen sei, den sauren Regen
auf Vorkriegsniveau zu senken. Kohn-
le favorisiert gegenüber der Naturüber-
lassung desWaldes eine teilweise Steu-
erung durch Bepflanzung gemischter
und frosttoleranter Bäume. Das rei-
ne Belassen des Waldes sei aus seiner
Sicht keine Lösung, da sich sonst wie-
der die nicht zukunftsfähige Fichte als
Hauptbaumbestand durchsetzen wür-
de. Abschließend gab Ulrich Schraml
der Hoffnung Ausdruck, dass die Kom-
munikation zwischen Politik, Interes-
sengruppen und Personen respektvoll
geführt werde. Die Menschen müssten
in die Planungmiteinbezogenwerden.

VON URSUL A ORT L I EB

➤ 4000 Hektar Bäume sind
im Landkreis abgestorben

➤ Svenja Schulze (SPD)
spricht mit Forstexperten

Den Dialog mit Praktikern vor Ort suchte die Bundesumweltministerin bei einer Waldexkursion im Raum Weilheim. Vordere Reihe von links:
Bundestagsabgeordnete Rita Schwarzelühr-Sutter, Ministerin Svenja Schulze, Forstamtsleiter Helge von Gilsa, dahinter Bürgermeister Ste-
fan Kaiser aus Albbruck (gelbe Jacke) und Landrat Martin Kistler (rote Jacke). BILDER: URSULA ORTLIEB

➤ Das sagt die Ministerin: „Fürmich ist
es ein hochspannendesThema, das
regional vonNord bis Süd sehr unter-
schiedlich angegangenwerdenmuss.
Der Dialogmit den Praktikern vor
Ort war fürmich spannend. Unserer
Staatssekretärin Rita Schwarzelühr-
Sutter bin ich für die Einladung dank-
bar. Sie kennt sich hier aus und setzt
sichmit viel Herzblut für ihre Region
ein, will mit mir imUmweltministeri-
um die besten Lösungen für Probleme
erarbeiten“, sagte die Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze bei ihrem
Besuch im LandkreisWaldshut. Auf
die Frage, was dasMinisterium unter-
nehme, umden vielenWaldbesitzern
in Baden-Württemberg und spezi-
ell im LandkreisWaldshut zu helfen,
verwies dieMinisterin auf das Land-
wirtschaftsministerium, wo spezielle
Konjukturpakete für Land- und Forst-
wirtschaft geschnürt werden. Das Um-
weltministerium arbeite dabei unter-
stützend durch denWaldklimafond
mit. Spezielle Programme des Land-
wirtschaftsministeriums können da-
durch beeinflusst werden. Ob sie der
Meinung sei, dass es künftig deutlich
weniger Autos brauche, um der Klima-
krise Herr zu werden? „Nein, auf dem
Landwird es nichtmöglich sein, den
öffentlichenNahverkehr zu steigern.
Wichtig sind umweltfreundlichere
Autos wie E-Mobilität oder alternati-
ve Antriebsmotoren. Auch der Radwe-
geausbau der Kommunenwird geför-
dert“, antwortete dieMinisterin.

➤ Das sagen die Landwirte: Bauern aus
der Region, aus Stuttgart und Sindel-
fingen nutzten den Besuch der Bun-
desumweltministerin Svenja Schulze
für ihren Protest gegen die europä-
ische Agrarpolitik und trugen ihre
Probleme vor.Mit einemTransparent
machten protestierende Landwirte auf
die vermeintlich fehlgesteuerte Agrar-
politik aufmerksam. „Wo sollen wir die
Gülle denn hinbringen“, sagte Land-
wirtinWaltraud Raith aus Sindelfin-
gen an Schulze gerichtet. Christian
Wassmer, Landwirt aus Häg-Ehrsberg:
„Wir Bauern saufen ab! Ihr da oben
macht die Regeln undwirmüssen sie
umsetzen. Ihr habt keine Ahnung!“
DieMinisterin und Rita Schwarzelühr-
Sutter hörten sich die Probleme an und
sprachenmit den Betroffenen, bevor
es zurWaldexkursion ging. (uor)

Lob und Proteste bei Politikerbesuch

Landwirt Christian Wassmer aus Häg-Ehrs-
berg (Mitte) und Waltraud Raith aus Sindel-
fingen (rechts) protestierten gegen die aktu-
elle Agrarpolitik der Bundesrepublik.

Die CDU im Landkreis
Im CDU-Kreisverband Waldshut sind
33 Ortsvereine mit rund 1600 Mit-
gliedern zusammen geschlossen. Die
Geschäftsstelle ist in Tiengen, Haupt-
straße 18, Kreisgeschäftsführerin ist
Elife Kizilhan. Kandidatin der CDU für
die Landtagswahl im März 2021 ist
im Wahlkreis 59 (Waldshut-Rheinfel-
den) die Landtagsabgeordnete Sabi-
ne Hartmann-Müller aus Rheinfelden.
Kandidat der CDU im Wahlbezirk 288
(Waldshut-Hochschwarzwald) für die
Bundestagswahl im September 2021
ist der Bundestagsabgeordnete Felix
Schreiner aus Lauchringen.

Klaus-Werner Kroll, Pressesprecher der CDU
Bad Säckingen, wirft seinen Stimmzettel in
die Box, die ihm Klara Schmidt vom CDU-
Kreisverband Lörrach hinhält.

M. Gassert
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